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Über mich

• Associate Professor Small Business & Entrepreneurship 
(University of Groningen, The Netherlands)

• Privatdozent und Gastwissenschaftler an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena 

• Leitung des BMBF-geförderten Projekts “Das Erbe des DDR-
Innovationssystems” im Rahmen des Forschungsverbunds
“Modernisierungsblockaden in Wissenschaft und 
Wissenschaft der DDR” (Mod-Block DDR) 
https://www.uiw.uni-jena.de/mod_block_ddr
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Ausgangspunkte und Leitfrage

 Stereotype…
 …Norddeutsche gelten als unterkühlt, Süddeutsche eher als gemütlich
 …Großstädter sind weltoffen, Landbewohner reserviert. 
 …Ost-West-Unterschiede aufgrund der Sozialismuserfahrung der 

Ostdeutschen

 Stereotype: Wie viel Wahrheit steckt in solchen Zuschreibungen 
wirklich und wie kann man Persönlichkeitsmerkmale messen?
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Big Five Persönlichkeitsansatz

Extraversion, eine nach außen 
gewandte, gesellige Haltung, 
Verträglichkeit, Altruismus und 
Kooperationsbereitschaft,
Gewissenhaftigkeit, organisierte und 
zuverlässige Haltung, 
Offenheit, rege Fantasie, 
Wissbegierde, Vorliebe für 
Abwechslung
Neurotizismus. geringe emotionale 
Stabilität, Angst, Nervosität, 
Unsicherheit. 
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Messung von Persönlichkeitsmerkmalen

Daten von über 73.000 Personen im 
Alter zwischen 20 und 64 Jahren

Online-Persönlichkeitsstudie im 
Rahmen des internationalen „The Big 
Five Project“ 

http://de.outofservice.com/bigfive/

Extraversion Verträglichkeit Neurotizismus
(geringere emotionale Stabilität)

Gewissenhaftigkeit
Offenheit für 

neue Erfahrungen

Rote Werte: hoch
Blaue Werte: niedrig

Rote Werte: hoch
Blaue Werte: niedrig

Rote Werte: hoch
Blaue Werte: niedrig

Rote Werte: hoch
Blaue Werte: niedrig

Rote Werte: hoch
Blaue Werte: niedrig

Wesentliche Ergebnisse I:

- Die Studie basiert auf dem 
größten deutschen 
Persönlichkeitsdatensatz mit 
ca. 73,000 Personen

- Die Studie liefert 
Ergebnisse, die die 
Stereotype vom unterkühlten 
Norddeutschen, gemütlichen 
Süddeutschen und 
aufgeschlossenen 
Großstädtern bestätigen

- Ostdeutsche sind im Schnitt 
etwas weniger extrovertiert, 
weniger emotional stabil und 
weniger offen für neue 
Erfahrungen als 
Westdeutsche

- Migrationsmuster (z.B. 
Personen ziehen vom Land in 
die Stadt oder von Ost- nach 
Westdeutschland) können 
diese gefundenen regionalen 
Persönlichkeitsunterschiede 
miterklären

Wesentliche Ergebnisse II:

- Es finden sich Hinweise für 
eine Zweiteilung 
Deutschlands in emotionaler 
Stabilität (Gegensatz zu 
Neurotizismus) entlang der 
historischen Limes-Linie mit 
höheren Werten an 
emotionaler Stabilität südlich 
des historischen Limes

- Insgesamt sind die 
gefundenen regionalen 
Unterschiede zwar relativ 
klein, können aber wichtige 
Konsequenzen für die 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklungspfade ganzer 
Regionen haben, wie unsere 
Forschung zeigt
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Mauer in den Köpfen oder römische Sandalen?

Historische Ursachen regionaler Persönlichkeitsprofile
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Wie tief sind Persönlichkeitsprofile historisch verwurzelt?

Deutschland entlang der historischen Limes-Linie zweigeteilt 
mit Blick auf Neurotizismus

Emotional stabilere Persönlichkeiten in Gebieten, die vor 
2000 Jahren Teil des Römischen Reichs waren.

Sozialismuserfahrung: Unterschiede zwischen Ost- und 
Westdeutschland fallen relativ gering aus (!!!)



07.11.2020

5

9 / 18

Der Limes Germanicus in 200 AD

 Limes Germanicus wurde um etwa 150 AD als
befestigte Grenze des römischen Reichs
errichtet (Bestand bis ca. 300 AD).

 Limes verband Rhein und Donau, die natürliche
Grenzen des römischen Reichs waren.

 Limes als Grenze zwischen römischer und 
germanischer Kultur.
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Neurotizismus und der römische Limes
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Der Limes und weitere Persönlichkeitskarten

Extraversion Gewissenhaftigkeit
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Roman Imprint in Germany

Ergebnisse im Überblick: der Fußabdruck der römischen Sandale
 Menschen in ehemaligen römischen Territorien…

 …sind weniger neurotisch, gewissenhafter und extrovertierter
 größere psychische und physische Gesundheit
(z.B. höhere Lebenserwartung, größere Lebenszufriedenheit)

 …weisen öfters ein unternehmerisches Persönlichkeitsprofil auf
 mehr Unternehmertum und Innovationsaktivitäten

im Vergleich zu Menschen aus nicht-römischen Gebieten

 Mechanismus? Römische Infrastruktur maßgeblich
(persistenter Entwicklungsvorsprung)

 Ost-West Unterschiede nur marginal (keine Mauer in den Köpfen?!)
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The Limes Germanicus, Römische Infrastruktur
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Was interessiert es uns?

Persönlichkeitsprofil und Unternehmertum

Michael Wyrwich
(University of Groningen; Friedrich Schiller Universität Jena)

m.wyrwich@rug.nl

Workshop „Nord-Süd, Ost-West: Regionale Stereotype in Deutschland“ 
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Unternehmerisches Persönlichkeitsprofil

Test on entrepreneurial personality profile
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Was wir wissen …

 Unternehmerisches Persönlichkeitsprofil (UPP) mit positivem Effekt auf 
regionales Gründungsgeschehen und Innovationstätigkeit

 UPP als Indikator für regionale Gründungskultur

 Gründungsgeschehen mit positive Effekt auf Wirtschaftswachstum

 Gründungsgeschehen, das mit regionaler Gründungskultur in 
Zusammenhang steht, besonders förderlich für Wachstum
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Unternehmerisches Persönlichkeitsprofil: Schon wieder die Römer …
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


